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S.    Situations- 
beschreibung

Informationen und Fakten zusammentragen
• Diagnose, Prognose, Versorgungssituation,  

Patientenwille (inkl. Urteilsfähigkeit,  
Patientenverfügung und Stellvertretung),  
Lebensumstände und -ziele, soziales und  
kulturelles Umfeld, strukturelle Voraussetzungen

Perspektiven einholen:
• Patient*in, Angehörige, alle involvierten  

Berufsgruppen, Institutionen, Recht, Richtlinien,  
Gesellschaft  

E.      Ethikfokus Ethikfokus bestimmen

Moralische Konflikte benennen

H.      Handlungs-
optionen

Handlungsoptionen benennen (inkl. Extrem- und  
Mittelvarianten)

Handlungsoptionen charakterisieren
• Kurz-, mittel-, und langfristige Konsequenzen
• Wahrscheinlichkeiten

E.     Ethische 
    Analyse

Moralische Argumente bezüglich Handlungsoptionen 
sammeln und abwägen:
• Vier medizinethische Prinzipien, ggf. weitere Normen,  

Tugenden oder professionelle Pflichten

E.     Ergebnis Handlungsoptionen zusammenfassen

Handlungsoptionen priorisieren und Priorisierung  
begründen

Ergebnis zusammenfassen
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